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kommentar

Die Burkertsmatt-Rakete
Spitzenläufer Eric Riungu lebt in Berikon

Die LA Mutschellen hat seit rund 
einem Jahr mit Eric Muthomi 
Riungu einen starken Läufer in 
ihren Reihen. Der Kenianer lebt 
in Berikon und hat grosse 
Ambitionen.

«Wir bilden uns nichts darauf ein, dass 
er bei uns startet. Das war Glück», sagt 
Ralph Huggel, Hauptleiter der LA Mut-
schellen. «Würde seine Frau in Lau-
sanne leben, wäre er jetzt bei einem 
dortigen Verein aktiv. Aber wir sind 
glücklich, dass er bei uns ist.»

Ja, es war die Liebe, die Eric Mutho-
mi Riungu in die Schweiz und nach 
Berikon gebracht hat. Dort lebt der Ke-
nianer jetzt mit seiner Frau Natalie 
und ihren fünf Kindern. Daneben rennt 
er von einem Erfolg zum nächsten. Der 
passionierte Läufer bestreitet teilweise 
mehrere Wettkämpfe pro Woche – und 
gewinnt den Grossteil davon. Sein 
grösster Erfolg in diesem Jahr war 
aber die Zeit, die er am Züri-Marathon 
über die Halbmarathon-Distanz hinge-
legt hat. 1:06.49. Nur wenige Läufer 

in  der Schweiz konnten bisher die 
21,1  km in einer schnelleren Zeit ab-
solvieren. Riungu hat aber noch weite-
re Ziele.� --jl
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Vier Jahrzehnte 
Schwyzerörgeli

Aus einer spontanen Idee entstand vor 
40 Jahren die spätere Schwyzerör- 
geli-Formation «Schwyzerörgeli-Musig 
Mutschellen» (SöMM). Mitgegründet 
hatte sie das einzige noch heute aktive 
Mitglied Tristan Gremper. Er blickt auf 
vier bewegende Musikjahrzehnte zu-
rück – und gesteht, dass sie zu Beginn 
ihr Instrument zuerst richtig entde-
cken mussten.� --rwi
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«Stadthof» öffnet wieder
Bremgarten: Neue Betreiber, neues Konzept – im Juni wird wieder gewirtet

Über ein Jahr stand er leer. Der 
prestigeträchtige und traditions-
reiche «Stadthof» im Herzen der 
Altstadt. Nun wurden neue 
Pächter gefunden. Sie haben 
Grosses vor und freuen sich auf 
ihr Bremgarter Abenteuer. 

Marco Huwyler 

«Wir werden die Gastronomie in 
Bremgarten nicht neu erfinden», sagt 
Thomas Krebs. Doch das, was man 

unter einem guten Restaurant gemein-
hin verstehe, das wolle man so gut als 
möglich umsetzen. «Der gute Ruf des 
‹Stadthofs› soll wieder über die Stadt-
grenzen hinaus strahlen und die Men-
schen an diesen wunderbaren Ort zie-
hen», sagt er. Krebs hat Erfahrung in 
derlei. Seit über drei Jahrzehnten be-
treibt er vornehmlich im Kanton Zü-
rich diverse unterschiedliche Gaststät-
ten und ist eine Grösse in der Szene. 
Einem Traditionshaus neuen Glanz 
verleihen – so was macht er nicht zum 
ersten Mal. Und für sein Bremgarter 
Abenteuer hat er sich zwei alte Weg-

gefährten an seine Seite geholt. Mit gu-
ter, erschwinglicher Schweizer Küche 
wollen Thomas Krebs, Federico Freier-
muth und Bernhard Schuster den 
«Stadthof» wieder zur ersten Adresse 
für Gastronomie im Städtli machen. 

Ambitionierter Zeitplan
«Wir haben Respekt vor der Aufgabe. 
Aber wir freuen uns sehr darauf», sagt 
Freiermuth. Er und Krebs werden  
im Hintergrund wirken. Präsenter  
und sichtbarer Geschäftsführer wird 
Schuster, der in den letzten Wochen 

nach Bremgarten gezogen ist. Von hier 
aus möchte er den Gastro-Puls der Be-
völkerung fühlen. Der Abschluss des 
neuen Pachtvertrags ist noch frisch 
und erst ein paar Tage her. Und doch 
soll nun alles ganz schnell gehen. Die 
Wiedereröffnung ist schon in ein paar 
Wochen geplant. Bis dann soll der 
«Stadthof» nach den Vorstellungen der 
Neuen umgestaltet sein und ein schlag-
kräftiges Team stehen. Dafür wird hin-
ter den Türen der Antonigasse 22 ab 
sofort mit Hochdruck gearbeitet. 
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Skepsis entkräften
Nun also ein neuer Anlauf. Über ein 
Jahr nach der abrupten und 
überraschenden Schliessung haben 
die «Stadthof»-Investoren neue 
Betreiber gefunden. Erfolgreiche 
Gastronomen mit schillerndem Hin-
tergrund. Restaurant-Perlen am 
Zürichsee-Ufer führen und führten 
sie bisher. Exklusiv – mit entspre-
chenden Preisen. 

Der «Stadthof» ist auch wunderbar 
gelegen. Die Terrasse mit ihrer 
Aussicht hoch über der Reuss 
etwas vom Schönsten, was die 
Region zu bieten hat. Das rundum 
renovierte Restaurant ist ein 
Schmuckstück. Doch wenn in der 
Vergangenheit in Bremgarten 
etwas nicht funktionierte, waren es 
Noblesse und Zürcher Preise.

Die neuen Betreiber müssen daher 
beweisen, dass sie anders können. 
Ihr Konzept tönt vielversprechend. 
Die Energie und die ansteckende 
Art der Neuen sind erfrischend. 
Und doch wird ihnen im Städtli 
wohl zu Beginn auch Skepsis 
entgegenschlagen. Diese bald zu 
entkräften, wird elementar. Dass 
dies gelingt und der «Stadthof» 
bald wieder floriert, ist nicht nur 
ihnen, sondern ganz Bremgarten 
sehnlichst zu wünschen. 

Marco Huwyler,
Redaktor.
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Die Burkertsmatt ist das neue 
«Zuhause» von Eric Muthomi Riungu.
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Geben ab sofort Vollgas (v. l.): Der künftige «Stadthof»-Geschäftsführer Bernhard Schuster sowie die Pächter Thomas Krebs (mit Hund Louis) und Federico Freiermuth. Bild: Marco Huwyler

Tristan Gremper ist mit SöMM  
seit 40 Jahren aktiv.
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40 Jahre an der 
Schule Zufikon

Am Mittwoch wurde der Zufiker Ge-
samtschulleiter Giovanni Soricelli von 
den Behörden, Lehrern und Schülern 
mit einer Feier überrascht. Sie feierten 
gemeinsam, dass Soricelli seit 40 Jah-
ren im Zufiker Schuldienst tätig ist. 
Der Geehrte betonte, dass um und hin-
ter ihm bisher ständig ein gutes Team 
gestanden habe. Als Geschenk erhielt 
er ein Bild, das ihn als Coach eines 
Kinderfussballteams zeigt.� --red
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